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900.000 Euro Bußgeld gegen Kreditinstitut wegen 
Profilbildung zu Werbezwecken 

 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz (LfD) Niedersachsen 

hat gegen ein Kreditinstitut eine Geldbuße in Höhe von 900.000 

Euro festgesetzt. Der Bußgeldbescheid ist noch nicht rechtskräftig. 

 

Das Unternehmen hatte Daten aktiver sowie ehemaliger Kundin-

nen und Kunden ohne deren Einwilligung ausgewertet. Dazu analy-

sierte es das digitale Nutzungsverhalten und wertete unter ande-

rem das Gesamtvolumen von Einkäufen in App-Stores, die Häufig-

keit der Nutzung von Kontoauszugsdruckern sowie die Gesamt-

höhe von Überweisungen im Online-Banking im Vergleich zur Nut-

zung des Filialangebots aus. Hierzu bediente es sich eines Dienst-

leisters. Ergänzend wurden die Ergebnisse der Analyse mit einer 

Wirtschaftsauskunftei abgeglichen und von dort angereichert. Ziel 

war es, Kundinnen und Kunden mit einer erhöhten Neigung für di-

gitale Medien zu identifizieren und diese adressatengerecht für ver-

tragsrelevante oder werbliche Zwecke verstärkt auf elektronischen 

Kommunikationswegen anzusprechen. Den meisten Kundinnen 

und Kunden wurden zwar vorab zusammen mit anderen Unterla-

gen Informationen zugeschickt. Diese ersetzten die notwendigen 

Einwilligungen allerdings nicht. 

 

http://www.lfd.niedersachsen.de/
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Dem Unternehmen wird vorgeworfen, dass die vorgenommene 

Auswertung nicht mit Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Daten-

schutz-Grundverordnung (DS-GVO) vereinbar war. Danach kann 

ein Verantwortlicher personenbezogene Daten auf Grundlage einer 

Interessenabwägung verarbeiten. Die Interessen der betroffenen 

Person dürfen dabei nicht überwiegen. Bei der Festsetzung der 

Geldbuße wurde berücksichtigt, dass das Unternehmen die Ergeb-

nisse seiner Auswertungen nicht weiterverwendet hatte. Zudem hat 

sich das Unternehmen im gesamten Verfahren kooperativ gezeigt. 

 

Häufung ähnlicher Fälle 

Der LfD Niedersachsen werden vermehrt Fälle bekannt, in denen 

Verantwortliche Daten von Kundinnen und Kunden, die zunächst 

rechtmäßig verarbeitet wurden, zur Profilbildung auswerten. Hierzu 

nutzen Sie teilweise externe Anbieter oder gleichen ihre Ergeb-

nisse mit diesen ab. 

„Die Verantwortlichen holen sich für solche Auswertungen häufig 

keine Einwilligung der Kundinnen und Kunden ein“, sagt die Lan-

desdatenschutzbeauftragte Barbara Thiel. „Stattdessen berufen sie 

sich auf eine Interessenabwägung nach Artikel 6 Absatz 1 Buch-

stabe f DS-GVO. Diese Rechtsgrundlage erlaubt es aber nicht, 

Profile für Werbezwecke zu bilden, indem man große Datenbe-

stände auswertet.“ 

 

Zwar liegt die werbliche Ansprache (potenzieller) Kundinnen und 

Kunden im Interesse der Verantwortlichen. Der Gesetzgeber stuft 

dieses Interesse aber als weniger gewichtig ein, indem er für die 

betroffenen Personen eine erleichterte Widerspruchsmöglichkeit 

vorsieht. Der Widerspruch muss nicht begründet werden. Bei der 

Interessenabwägung überwiegen zudem die Interessen der be-

troffenen Kundinnen und Kunden. 

 

Vernünftige Erwartung maßgeblich 

Verantwortliche müssen bei der Interessenabwägung unter ande-

rem die vernünftigen Erwartungen der Kundinnen und Kunden be-

rücksichtigten. „Die Betroffenen erwarten es aber in der Regel 

http://www.lfd.niedersachsen.de/
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nicht, dass Verantwortliche im großen Umfang Datenbestände nut-

zen, um ihre Neigung zu bestimmten Produktkategorien oder Kom-

munikationswegen zu identifizieren“, so Barbara Thiel. Verantwort-

liche können sich in diesen Fällen deshalb nicht auf eine Interes-

senabwägung berufen und müssen stattdessen Einwilligungen ein-

holen. 

 

Werden zudem externe Stellen einbezogen (z. B. Wirtschaftsaus-

kunfteien), können Daten aus unterschiedlichen Lebensbereichen 

verkettet und so genauere Profile erstellt werden. Hiermit müssen 

Kundinnen und Kunden erst recht nicht rechnen, weshalb auch 

hierfür Einwilligungen eingeholt werden müssen. 

http://www.lfd.niedersachsen.de/

